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SoBrmafcBinen gur beften 93efrxebigung beg 23efii)erg
Betrieben.

Sn SRabretfcB Bet 93iel ftetjt Bei (Sortner Çifdjer eine
Heine SBafferberforgung, bie borgüglicB arbeitet.

(Sine 9Dîaftï)ine wie bie in Uffjufeit arbeitet in ben

großen fRebbergbefiBungen in SSérarb Bei Algier (Bei
iprn. Dberft Çenggeler in Saar). (Sr fdjrieb mir am
14. ®egember 1897 : „3d) erhalte 99ericf)t, baff ber SBinb»
motor im St.=3ß.«Sturm fid) gut geBalten uub felbtBätig
gebremft Bat. ®etailg fehlen mir nod). SRit unfern
Üüftenftürmen ift nicBt gu fpaffen unb mill eg bon einer
fo grofjen 9Dîafcï)tne etmag ^ei^en, mettn fie nicE)t weg«
gefegt wirb."

3Bag eg an einer SBinbmotoranlage braucBjt, ift erfteng
gute, offene äßinblage. ®ag glufftBal ift oft Beffer alg
bie fpöt)e. fjür eine ißumpenanlage ift bie gweite 33e=

bingung Söaffer. ®ag SÖBaffer fdjöpft man in ein BöBereg
fReferboir unb entnimmt eg bon ba mit natürlid)em
(SefäUe gur Slbgabe.

®afs ber amerifanifcBe SBinbmotor im ^Betriebe ber
Bitligfte ift, liegt auf ber |>anb. SSinbftärle unb äßinb«
frequeng in ber Sd)weig finb erprobt, man ïann feBen.
(Sin ®orf, ein groffeg ®orf, fartn in guten SageberBält«
niffen gut berforgt werben. (Sine fpocBquetle, bie nod)
ïein fßrüfunggfaBr wie bag Beiwige burcBgemadft, ift
nidf)t fo guberläffig alg bie tiefe Quelle im glufftBal ober
in ber ßiegmulbe. (Sine weitgelegene Quelle gu laufen
unb guguleiten, ift teurer, alg mit einem ober meBreren
Söinbmotoren bie naBe Quelle Beraufgufdjaffen. ®ie
anbern SRotoren BratuBen bie gleicEjext SSer^ältniffe ber
Anlage, loften aber im ^Betrieb iiidjt nur etwag Schmieröl,
fonbern biet (Selb für Tonfilm unb SBartung, wäBrenb
ber SBinbmotor fid) fetbft überlaffen werben !ann. —

®ie SRafcBine, bie idj im QltoBer aufftetlen werbe,
Bringt wieber Steuerungen ; bie SIermotor (So. in (SBicago
Bat 1898 geBn fßatente für Steuerungen gelöft.

®er nie üBertroffene Sßinbmotor biefer SRarle eignet
ficB nid)t nur für bie länblidje SBafferberforgung, fonbern
aud) für Snbuftrie« unb Çotelbetrieb unb für öffentlicfje
SSerle wieSfewäfferung unb(Sntwäfferung, iöeriefelung 2C.

SJfan wenbe fict) an ben Vertreter
g r a n g S. 9.R e p e r, fRedenbüBB Sugern.

öiteratiir.
3m Berlage bon 21.1p a r 11 e b e n, SS i e n erfdjien

foeben:
®ie ifaOritatiou ber (Soitferben unb (Sanbiten. Son fR.

fpaugner. SRit ^8 2tbbilbungen. (Sieg. geB. gr. 7.—.
3n ber foeben auggegebenen Britten Auflage biefeg

fcBon feit feinem erften (Srfdjeinen bon ben gadjleuten
einmütig alg borgüglid) begeidjneten SBerleg Bat ber $er=
faffer alte wicBtigen Sorfommniffe auf bem (Sebiete beg

(Sonferbierunggwefeng eingcBenb BeBanbelt, fo baff alle

ffortfd)ritte, 'weldje in ber Stengeit auf biefem (Sebiete

gemacBt würben, bie gebüBrenbe Seadjtiutg fanben. ®a
ber Serbraud) conferbierter 3teifd)=9laBrunggmittel ein

fietig anfteigenber ift, würbe ber (Sonferbierung bon
gtei'fd) gum ßwede ber Serfradjiung nad) fernen Säubern
Bejonbere Slufmerffamfeit gugewenbet. @g werben foBtn
in ber Steuauftage alle big|er befannt geworbenen (Son=

ferbierungg«9Retl)oben unb bie augfüBrlicBe 23efd)reibung
aller Strien bon conferbiertenStaBrunggmitteln, alg: con«

ferbierteg ffleifd), ^leifd)tneb)I, gleifdjgwiebad, cotnpri«
mierteg (Semüfe, grüd)ten« unb (Semüfe=(Sonferben u. f. w.
in foldfer SBeife befprodfen, baff ber nacB Ben B^c ge-
gebenen Slnleitungen arbeitenbe fßraltifer eineg günftigen
(Srfolgeg fictjer ift. ®er Serfaffer Bat in biefem SSerle

gleicBgeitig bie ffabrifation aller Slrten bon (Sanbiten,
närnlid) bie ^erftellung ber canbierten grücBte, ber 23on=

bong, (Seléeg unb ber fRodg-®ropg in eingel)enber SBeife

bel)anbelt, fo baff bag borliegenbe 23udj aucl) in biefer
fRicBtung bag Sollfommenfte unb Steuefte bietet. (Sang
befonbereg Slugenmer! würbe ber Sinwcnbung guläffiger
coitferbierenb wirfenber Stoffe gugewenbet unb Bat ber

Wertbollfte unter biefen Stoffen — bie Salicplfäure —
bie dpn gebüBrenbe SBürbigung erfat)ren. (Sbenfo würben
bie gum färben bon StaBrunggmitteln guläffigen Stoffe
eingeBenb Befprodfen. tpaugner'g SBerl ift nad) feiner
gangen SInlage ein eminent praïtifcf) gefcBriebeneg SucB,
Wel^eg in ber Britten Bier borliegenben Sluftage no<B

bielfeitig bercidjert unb berbeffert würbe, fo baff wir eg

mit boiler 3uberfid)t B'^rmit allen ffntereffenten, be=

fonberg ben ffabrifanten bon (Sonferoen uub (Sanbiten,
fowie (Sonbitoren unb Banbwirten auf bag angelegent=
lidjfte empfel)len tonnen.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-Ao

IPreisllstBn stehen zu XDiensterL. 2230
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Bohrmaschinen zur besten Befriedigung des Besitzers
betrieben.

In Madretsch bei Viel steht bei Gärtner Fischer eine
kleine Wasserversorgung, die vorzüglich arbeitet.

Eine Maschine wie die in Ufhusen arbeitet in den

großen Rebbergbesitzungen in Börard bei Algier (bei
Hrn. Oberst Henggeler in Baar). Er schrieb mir am
14. Dezember 1897 : „Ich erhalte Bericht, daß der Wind-
motor im N.-W.-Sturm sich gut gehalten und selbthätig
gebremst hat. Details fehlen mir noch. Mit unsern
Küstenstürmen ist nicht zu spassen und will es von einer
so großen Maschine etwas heißen, wenn sie nicht weg-
gefegt wird."

Was es an einer Windmotoranlage braucht, ist erstens
gute, offene Windlage. Das Flußthal ist oft besser als
die Höhe. Für eine Pumpenanlage ist die zweite Be-
dingung Wasser. Das Wasser schöpft man in ein höheres
Reservoir und entnimmt es von da mit natürlichem
Gefälle zur Abgabe.

Daß der amerikanische Windmotor im Betriebe der
billigste ist, liegt auf der Hand. Windstärke und Wind-
frequenz in der Schweiz sind erprobt, man kann sehen.
Ein Dorf, ein großes Dorf, kann in guten Lageverhält-
nisten gut versorgt werden. Eine Hochquelle, die noch
kein Prüfungsjahr wie das heurige durchgemacht, ist
nicht so zuverlässig als die tiefe Quelle im Flußthal oder
in der Kiesmulde. Eine weitgelegene Quelle zu kaufen
und zuzuleiten, ist teurer, als mit einem oder mehreren
Windmotoren die nahe Quelle herauszuschaffen. Die
andern Motoren brauchen die gleichen Verhältnisse der
Anlage, kosten aber im Betrieb nicht nur etwas Schmieröl,
sondern viel Geld für Konsum und Wartung, während
der Windmotor sich selbst überlassen werden kann. —

Die Maschine, die ich im Oktober aufstellen werde,
bringt wieder Neuerungen; die Aermotor Co. in Chicago
hat 1898 zehn Patente für Neuerungen gelöst.

Der nie übertroffene Windmotor dieser Marke eignet
sich nicht nur für die ländliche Wasserversorgung, sondern
auch für Industrie- und Hotelbetrieb und für öffentliche
Werke wie Bewässerung und Entwässerung, Berieselung :c.
Mail wende sich an den Vertreter

Franz L. Meyer, Reckenbühl, Luzern.

Literatur.
Im Verlage von A. H a rtleben, Wien erschien

soeben:
Die Fabrikation der Conserven und Canditen. Von R.

Hausner. Mit L8 Abbildungen. Eleg. geb. Fr. 7.—.
In der soeben ausgegebenen dritten Austage dieses

schon seit seinem ersten Erscheinen von den Fachleuten
einmütig als vorzüglich bezeichneten Werkes hat der Ver-
sasser alle wichtigen Vorkommnisse auf dem Gebiete des

Conservierungswesens eingehend behandelt, so daß alle
Fortschritte, welche in der Neuzeit ans diesem Gebiete
geinacht wurden, die gebührende Beachtung fanden. Da
der Verbrauch konservierter Fleisch-Nahrungsmittel ein
stetig ansteigender ist, wurde der Conservierung von
Fleisch zum Zwecke der Verfrachtung nach fernen Ländern
besondere Aufmerksamkeit zugewendet. Es werden sohin
in der Neuauflage alle bisher bekannt gewordenen Con-
servierungs-Methoden und die ausführliche Beschreibung
aller Arten von conservierten Nahrungsmitteln, als: con-
serviertes Fleisch. Fleischmehl, Fleischzwieback, compri-
miertes Gemüse, Früchten- und Gemüse-Conserven u. s. w.
in solcher Weise besprochen, daß der nach den hier ge-
gebenen Anleitungen arbeitende Praktiker eines günstigen
Erfolges sicher ist. Der Verfasser hat in diesem Werke
gleichzeitig die Fabrikation aller Arten von Canditen,
nämlich die Herstellung der candierten Früchte, der Bon-
bons, Geldes und der Rocks-Drops in eingehender Weise
behandelt, so daß das vorliegende Buch auch in dieser

Richtung das Vollkommenste und Neueste bietet. Ganz
besonderes Augenmerk wurde der Anwendung zulässiger
conservierend wirkender Stoffe zugewendet und hat der

wertvollste unter diesen Stoffen — die Salicylsäure —
die ihin gebührende Würdigung erfahren. Ebenso wurden
die zum Färben von Nahrungsmitteln zulässigen Stoffe
eingehend besprochen. Hausner's Werk ist nach seiner

ganzen Anlage ein eminent praktisch geschriebenes Buch,
welches in der dritten hier vorliegenden Auflage noch

vielseitig bereichert und verbessert wurde, so daß wir es

mit voller Zuversicht hiermit allen Interessenten, be-

sonders den Fabrikanten von Conserven und Canditen,
sowie Conditvren und Landwirten auf das angelegent-
lichste empfehlen können.

Orssàsr öokrmgsetiinenlsbrik /r.-Li.
vormals Loràarâ ?iLàr K Mmsek, vrssäon-^.
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